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Fröhlicher Flüchtlingstag im Pfarreisaal
Familiengottesdienst und Miteinanderfest wurde in der katholischen Kirche Steckborn gefeiert

(al) Gemeindeleiterin Barbara Weinbuch hat wohl bewusst 
das Gleichnis vom grossen Gastmahl aus dem Lukas-Evangeli-
um gewählt, weil dort die Eingeladenen aus der guten Gesell-
schaft nicht kommen, so dass schliesslich Menschen eingeladen 
werden, die am Rande der Gesellschaft stehen. Flüchtlinge ste-
hen ebenfalls oft am Rande, aber am letzten Sonntag gehörten 
sie zu den Einladenden, denn sie haben gekocht und den gut 
gefüllten Pfarreisaal delikat verpflegt. 

Vielfältige Gerichte aus drei Kontinenten

Die Köchin aus Sri Lanka bot gelben Reis mit Kurkuma und 
ein leckeres Pouletbein «devil», das allerdings weniger scharf 
war als der Name «teuflisch» androhte. Die Ukrainische Fami-
lie, hier war der einzige kochende Mann zu erkennen, präsen-
tierte einen riesigen Topf Borschtsch mit viel Gemüse und 
Fleisch und den Besonderheiten gedörrte Birnen und Pflaumen 
sowie Salami. Das Sahnehäubchen war schliesslich ein Löffel 
Sauerrahm. Bei den vereinigten Nordostafrikanerinnen aus 
Ethiopien und Eritrea gab es zerteiltes Poulet in Tomatensauce 
und Gemüse. Beilage waren zwei verschiedene Fladenbrote, 
nämlich normales und solches aus Teffmehl, das auch Menschen 
mit einer Mehlallergie essen können. Die Stimmung war herz-
lich und dank der vielen Kinder sogar fröhlich.

Gemeindeleiterin Barbara Weinbuch freute sich über die 
grosse Teilnehmerschar im Pfarreisaal. Ihr ist der christlich ge-

prägte humane Umgang mit Flüchtlingen wichtig, auch wenn ihr 
klar ist, dass nicht alle Anspruch auf Asyl haben. Über die Teil-
nahme auch am Familiengottesdienst war sie sehr zufrieden. 
Noch ein Höhepunkt zum Schluss: Der einheimische Dessert 
mit Kaffee, Fruchtsalat, Kuchen und einer sensationellen Creme 
vom Team der Steckborner Kirche.

Die Köchinnen von links: Drei aus Eritrea und Äthiopien, zwei und der einzige 
Mann aus der Ukraine und eine aus Sri Lanka. Links vorne ein Teller mit Hühn-
chen und gerolltem Fladenbrot.


